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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

Den Ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie je-
der Zeit unter der Telefonnummer 116117. 
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht für medizini-
sche Notfälle wie Herzinfarkt, Schlaganfall, Vergiftungen 
oder sonstige akute Notfälle zuständig. Hier bitte unbe-
dingt den Rettungsdienst unter der europaweiten Notruf-
nummer 112 verständigen. 
Die hausärztliche Notfallpraxis im Waldshuter Kran-
kenhaus ist samstags, sonntags und an Feiertagen von 
09.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr besetzt. 
 
 

Apotheken-Notdienst 
 
Freitag, 03.07.2020 
Storchen-Apotheke Tiengen, Hauptstr. 20, 
 07741 832424 
 
Samstag, 04.07.2020 
Kloster-Apotheke Jestetten, Hauptstr. 32,  
 07745 7008 
Rosen-Apotheke Dogern, Hauptstr. 18,  
 07751 5970 
 
Sonntag, 05.07.2020 
Die St. Georgs-Apotheke Lauchringen, Hauptstr. 73, 
 07741 63800 
 
Montag, 06.07.2020 
Apotheke am Seidenhof Tiengen, Hauptstr. 12, 
 07741 7551 
 
Dienstag, 07.07.2020 
Sonnen-Apotheke Wutöschingen, Hauptstr. 7 a, 
 07746 9293090 
 
Mittwoch, 08.07.2020 
Engel-Apotheke Waldshut, Kaiserstr. 93,  
 07751 83930 
 
Donnerstag, 09.07.2020 
Hochrhein-Apotheke Hohentengen, Kirchstr. 1, 
 07742 91106 
Schloss-Apotheke Stühlingen, Hauptstr. 10, 
 07744 314 
 
Freitag, 10.07.2020 
Bären-Apotheke Waldshut, Brückenstr. 7, 
 07751 9184233 
 
Der Apothekennotdienst ist abrufbar unter: 
www.lak-bw.notdienst-portal.de oder Tel. 0800 0022833 
(kostenfrei), Mobil: 22833 (max. 0,69 €/min), SMS: "apo" 
an 22833 (0,69 €/min) 
 

Notrufnummern 
 

Polizei-Notruf 110 

Polizeiposten Jestetten 7234 
(während der Dienstzeit) 

Polizeirevier Waldshut 07751 8316531 
(keine Notrufe) 

Feuerwehr, Notarzt, DRK-Rettungsdienst 112 
Giftnotruf Freiburg 0761 1924-0 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 

Zahnärztlicher Notdienst 01803 222555-30 

Der tierärztliche Bereitschaftsdienst ist über den Anruf-
beantworter des jeweiligen Haustierarztes zu erfahren. 

badenova-Störungsnummer (Erdgas) 0800 2767767 

Störungsdienst Stromversorgung 07623 92-1890 
www.evkr-gmbh.de 07742 85675-0 

Störungsdienst Wasserversorgung 0170 3472851 

Pyur Servicehotline (Kabel-TV) 030 25 777 777 
 
 

Pflegedienste / Soziale Einrichtungen 
 
Caritasverband Hochrhein e. V. 
Waldshut 07751 8011-0 
Sozialdienst 07751 8011-31 
Hausnotrufdienst 07743 933813 
 
Sozialstation Klettgau-Rheintal e. V. 07742 9234-0 
Alten-Tagespflegestätte 07742 9234-50 
 
DRK-Kreisverband Waldshut 
Fahrdienst (Krankenfahrten/Rollstuhlbus) 0800 0079761 
DRK Kleiderausgabe 07751 8735-0 
DRK-Hausnotrufdienst 07751 8735-55 
DRK-Dienste für Senioren 07741 9697710 
 
Pflegedienste St. Martin Küssaberg 07741 68070 
 
Pegasus Ambulanter Pflegedienst 07742 858182 
Küssaberg 
 
Pflegestützpunkt 07751 86-4245 
Landkreis Waldshut 
 

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 
Hilfetelefon Kinder- und Jugendliche 0800 1110333 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016 
 
Frauen- u. Kinderschutzhaus 07751 3553 
Landkreis Waldshut (24 h) 
 
Offene Beratung „Courage“ 07751 910843 
 
Jugend- und Drogenberatungsstelle 07751 896770 
Waldshut 
 
Kinderschutzbund Waldshut 07741 672724 
 
Hospiz-Gruppe Jestetten 5525 
 
Donum Vitae Hochrhein 07751 898237 
Beratungsstelle für Schwangerschaftskonflikte und 
Schwangere, Waldshut 
 

Lebenshilfe Südschwarzwald 
Familienunterstützender Dienst              07761 9987731 
Interdisziplinäres Beratungs-                      07741 63480 
und Frühförderzentrum    
 
Blinden- und Sehbehindertenverein 0761 36122 
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A U S  D E M  G E M E I N D E R A T 
 

 
 
Zu TOP 1:  
Vergabe des Auftrages zur techni-
schen Umrüstung von fünf weite-
ren Klassenzimmern in der Grund-
schule auf moderne Lernbedingun-
gen;  
Beratung und Beschlussfassung;  
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass die Grundschule Lottstetten im 
Rahmen der Haushaltsberatungen 
Mittel zur technischen Umrüstung von 
fünf weiteren Klassenzimmern auf 
moderne Lernbedingungen angemel-
det hat. Dieser Antrag wurde durch 
die Aufnahme der Mittel in den Haus-
halt 2020 grundsätzlich unterstützt.  
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass im Zuge der Schulerweiterung 
2018 die neu geschaffenen Klassen-
zimmer mit Visualizer, Fernseher und 
WLAN ausgestattet worden sind. 
Diese Ausstattung soll nun für die 
restlichen Klassenzimmer beschafft 
und installiert werden.  
Bürgermeister Morasch erklärt, dass 
die Firma Elektro Birnbaum den Er-
weiterungsbau ausgestattet hat und 
seither dort auch die technische Be-
treuung übernimmt. Daher soll mit 
den Installationsarbeiten erneut die 
Firma Elektro Birnbaum aus Lottstet-
ten beauftragt werden. Weiter infor-
miert Bürgermeister Morasch, dass 
es unerlässlich ist, bereits in der 
Grundschule moderne Unterrichts- 
und Kommunikationsbedingungen zu 
schaffen. Dies hat sich gerade wäh-
rend der Corona – Pandemie gezeigt.  
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass durch verschiedene Bundes- 
und Landesförderprogramme die 
technische Umrüstung refinanziert 
werden kann.  
Der Gemeinderat vergibt anschlie-
ßend einstimmig den Auftrag zur 
technischen Umrüstung von fünf 
Klassenzimmern der Grundschule 
Lottstetten auf moderne Lernbedin-
gungen an die Firma Elektro Birn-
baum aus Lottstetten zu einer geprüf-
ten Angebotssumme von brutto 
16.849,98 €.  
 
Zu TOP 2:  
Stellungnahme der Gemeinde zu 
folgenden Bauanträgen: 

2.1. Antrag auf An- und Ausbau des 
bestehenden Schuppens in eine 
Wohn- und Gewerbeeinheit  
Bürgermeister Morasch erläutert die 
Lage und die Größe des Gebäudes 
und merkt an, dass es in diesem Be-
reich keinen rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan gibt.  
Ein Gemeinderat stellt fest, dass die 
Grenzabstände nicht eingehalten 
werden können.  
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass diese Problematik durch Über-
nahme von Abstandsbaulasten gere-
gelt werden soll. 
Ein Gemeinderat erklärt, dass es sich 
um einen Umbau handelt, der das 
Gebäude seiner Meinung nach auf-
wertet. 
Ein weiterer Gemeinderat erkundigt 
sich, ob die Gemeinde einen Einfluss 
hat, wie die Gewerbeeinheit genutzt 
wird.  
Bürgermeister Morasch erklärt, dass 
die Gemeinde nur bedingt Einfluss 
hat. Hier spielen insbesondere die 
vom Gewerbebetrieb ausgehenden 
Emissionen eine Rolle. Je nach dem 
ist die baurechtliche Umnutzung zu 
beantragen. Da in diesem Bereich 
überwiegend Wohnnutzung gegeben 
ist, kann sich dort nur nicht störendes 
Gewerbe ansiedeln.  
Der Gemeinderat erteilt anschließend 
einstimmig das baurechtliche Ein-
vernehmen. 
 
2.2. Antrag auf Neubau eines Einfa-
milienhauses mit Einliegerwoh-
nung und Carport 
Bürgermeister Morasch erläutert die 
Lage und die Größe des Bauvorha-
bens und merkt an, dass es den Vor-
gaben des Bebauungsplanes ent-
spricht.  
Ein Gemeinderat zeigt sich verwun-
dert, dass eine Einliegerwohnung ge-
plant ist, da seines Wissens eine Phy-
siopraxis entstehen sollte. Er weist 
darauf hin, dass die Parkplatzsitua-
tion bei einer gewerblichen Nutzung 
zu hinterfragen wäre und erkundigt 
sich, ob im Falle einer gewerblichen 
Nutzung der Einliegerwohnung eine 
Umnutzung beantragt werden 
müsste.  
Bürgermeister Morasch erklärt, dass 
eine Umnutzung zu beantragen wäre, 
so dass die Thematik erneut im Ge-
meinderat behandelt werden müsste.   

Der Gemeinderat erteilt einstimmig 
das baurechtliche Einvernehmen zum 
Bauantrag.  
 
2.3. Antrag auf Anbau eines Tech-
nikraumes mit Hackschnitzellager 
im Untergeschoß sowie Überdach-
ung des Freisitzes auf dem Tech-
nikraum im Erdgeschoß 
Bürgermeister Morasch erläutert das 
Bauvorhaben und merkt an, dass der 
rechtskräftige Bebauungsplan keine 
Regelungen bezüglich des beantrag-
ten Vorhabens enthält.  
Der Gemeinderat erteilt einstimmig 
das baurechtliche Einvernehmen zum 
Bauantrag.  
 
2.4. Antrag auf Neubau eines Einfa-
milienhauses mit Keller und Ga-
rage  
Bürgermeister Morasch erläutert die 
Lage und die Größe des Bauvorha-
bens und merkt an, dass es den Vor-
gaben des Bebauungsplanes ent-
spricht. Weiter informiert er, dass im 
Kellergeschoß eine Einliegerwoh-
nung errichtet werden soll.  
Der Gemeinderat erteilt einstimmig 
das baurechtliche Einvernehmen zum 
Bauantrag.  
 
Zu TOP 3:  
Stellungnahme der Gemeinde zu 
folgender Bauvoranfrage: 
3.1. Antrag auf Aufstockung des 
bestehenden Wohnhauses  
Bürgermeister Morasch erläutert das 
Bauvorhaben und merkt an, dass es 
in diesem Bereich keinen rechtsver-
bindlichen Bebauungsplan gibt. Er er-
klärt, dass die Firsthöhe um 1,03 m 
erhöht wird und sich das Gebäude in 
Bezug auf die Höhe in die Umgebung 
einfügt. 
Ein Gemeinderat erkundigt sich, ob 
eine Angrenzeranhörung erfolgt. Er 
erklärt, dass dieses Vorhaben die 
Nachbarn stören könnte. Grundsätz-
lich befürwortet er aber eine Nachver-
dichtung, auch wenn diese für die 
Nachbarn Einschränkungen bringt.  
Ein Gemeinderat befürwortet die Pla-
nung insbesondere deshalb, weil den 
Antragsunterlagen Pläne beiliegen, 
aus denen auch die Höhen der Um-
gebungsbebauung entnommen wer-
den können.  
Ein weiterer Gemeinderat sieht das 
Bauvorhaben unproblematisch und 
merkt an, dass es kein Recht auf freie 

Aus der 
Gemeinderatsitzung  
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Aussicht gibt. Daher kann er seine 
Zustimmung erteilen.  
Ein Gemeinderat erklärt, dass die 
Planung eine gute Lösung ist, da sie 
keine Einschränkungen für die Ober-
lieger bringt. Durch die Aufstockung 
kann zusätzlicher Wohnraum ge-
schaffen werden.  
Ein Gemeinderat erklärt, dass die An-
grenzeranhörung Probleme birgt. Sei-
ner Meinung nach sollte in diesem 
Fall ein erweiterter Kreis betrachtet 
werden. 
Bürgermeister Morasch merkt an, 
dass die gesetzlichen Vorgaben ein-
deutig sind.  

Der Gemeinderat erteilt einstimmig 
das baurechtliche Einvernehmen zur 
Bauvoranfrage. 
 
Zu TOP 4: 
Verschiedenes; 
Öffnung von Schule und Kindergärten 
nach dem Corona - Lockdown 
Bürgermeister Morasch informiert, 
dass ab 29.06.2020 die Kindergärten 
den Regelbetrieb unter Pandemiebe-
dingungen aufnehmen können. Beim 
Waldkindergarten können dabei alle 
Kinder zu den regulär gebuchten Be-
treuungszeiten betreut werden.  

Im Kindergarten Hand in Hand wer-
den ebenfalls alle Kinder betreut, al-
lerdings ist der Ganztagesbetrieb auf-
grund der aktuellen Personalsituation 
auf 16.00 Uhr beschränkt. 
In der Grundschule werden ab 
29.06.2020 ebenfalls alle Kinder mit 
vier Zeitstunden betreut. Die Kinder, 
die im Ganztagesbetrieb angemeldet 
sind, können bis 15.00 Uhr betreut 
werden. Der Unterricht und die Pau-
sen werden zeitversetzt abgehalten, 
die AG´s im Ganztagesbetrieb entfal-
len.  

 

 
A M T L I C H E     M I T T E I L U N G E N 

   
 
 

 
 
Rathaus 
 
Das Rathaus ist am Dienstag, 
07.07.2020 aufgrund einer internen 
Fortbildung erst ab 17.00 Uhr 
geöffnet. 
 
Am Dienstag, 14.07.2020 ist das 
Rathaus ebenfalls aufgrund einer 
internen Fortbildung erst ab 17.00 
Uhr geöffnet.  
 
Wir bitten um Beachtung! 
 
Verschenkbörse  

 
Bei der Gemeindeverwaltung ist 
folgender Gegenstand zur 
kostenlosen Abgabe gemeldet 
worden:  
 
- TCM Dörr-Obstautomat, kaum ge-
braucht, Tel.: 07745 354586 
 
Wenn Sie Interesse daran haben, 
setzen Sie sich bitte mit der 
entsprechenden Telefonnummer in 
Verbindung.  
 
Die Verschenkbörse erreichen Sie 
unter Tel.: 07745 9201-14 oder per 
Mail an mitteilungsblatt@lottstet-
ten.de. 
Bitte geben Sie im Betreff "Ver-
schenkbörse" ein. 
 
Tiere können in der Verschenkbörse 
nicht angeboten werden. 
 

Standesamtsnachrichten 
 
II. Quartal 2020 
 
Geburten 
29.04.2020 in Bülach/CH 
Ida 
Angelika und Slobodan Gunjevic 
 
30.04.2020 in Waldshut-Tiengen 
Nudjin  
Madia Othman und Fahmy Sandy 
 
20.05.2020 in Bülach/CH 
Catalina  
Jessica und Mensur Dickes  
 
16.06.2020 in Freiburg i. Br.  
Lina Ylvie  
Nicole Backes und Manuel Albrecht 

 
Eheschließungen 
06.06.2020 in Lottstetten 
Joana Heer und Sven Wulff 
 
15.06.2020 in Lottstetten 
Sabine Elbracht und Mario Schaub  
 
18.06.2020 in Lottstetten 
Nicole Zwahlen und Marc Mössinger 
 
20.06.2020 in Lottstetten 
Madeleine Thoß und Michael Köhler  

 
Sterbefälle 
22.04.2020 in Konstanz  
Ingeburg Reif  
 
04.06.2020 in Lottstetten 
Frieda Kulaga 
 
15.06.2020 in Engen  
Manfred Podien  

20.06.2020 in Lottstetten  
Reiner Johannes Westphal  
 
29.06.2020 in Schaffhausen/CH 
Myrta Theresia Andreolla  

 
Informationen zum Coronavirus 
 
Alle aktuellen Informationen zum 
Coronavirus finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.lottstetten.de.  

 

 
 
Klinikum Hochrhein  
Ein plötzlicher Stich im Knie, ein fal-
scher Schritt – Gründe für Knie-
schmerzen gibt es viele. Wertvolle In-
formationen rund um das Thema 
Kniegesundheit, die häufigsten 
Krankheitsbilder und welche Thera-
pien - wann eine sinnvolle Lösung 
sein können, darüber informiert Dr. 
Wolf-Dieter Nagel, Direktor des Zent-
rums für Orthopädie, Wirbelsäulen- 
und Unfallchirurgie, am 05.07.2020 
um 11.15 Uhr im Rahmen des Sonn-
tagsgespräches im Veranstaltungs-
raum des Klinikums Hochrhein. Bitte 
beachten Sie, dass die Teilnehmer-
zahl derzeit auf max. 30 Personen be-
schränkt ist. Sichern Sie sich Ihren 
Platz, melden Sie sich bei uns an un-
ter Tel. 07751 85 4259 oder per E-
Mail an: kommunikation@klhr.de . 
Terminänderungen vorbehalten. Die 
aktuellen Termine finden Sie auf 
www.klinikum-hochrhein.de. 
 
Wir dürfen wieder persönlich bera-
ten! 

Mitteilungen der 
Gemeindeverwaltung 

Sprechtage und Termine   
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Die Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle für psychisch er-
krankte Menschen und ihre Angehöri-
gen 
hat die nächste Sprechstunde am 
Montag, 06.07.2020, von 14.30 bis 
16.30 im Landratsamt Waldshut, 
Zimmer 267, Kaiserstraße 110, in 
Waldshut. 
Beratungsgespräche aber können 
nur nach Terminabsprache und unter 
bestimmten Verhaltensmaß- 
nahmen durchgeführt werden. Diese 
teilen wir Ihnen bei der Anmeldung 
mit. 
Anmeldung unter "Neu" Telefon 
07751 / 9151110 (AB) 24 Stunden 
täglich erreichbar oder 
zu Bürozeiten unter Telefon 07751 
86-4254 ist erwünscht. 
In Ausnahmefällen machen wir auch 
Hausbesuche oder treffen uns an ei-
nem neutralen 
Ort (z.B. Café). 
  
Homepage:  
www.ibb-stellewaldshut.de 
 
Frühstückstreff für Menschen mit 
psychischer Belastung und Inte-
ressierte  
Zusammen frühstücken, Kaffee trin-
ken, sich austauschen und neue Kon-
takte knüpfen - der Frühstückstreff 
des Sozialpsychiatrischen Dienstes 
des Caritasverbandes Hochrhein e.V. 
ist ein Treffpunkt für Menschen mit 
psychischer Belastung, sowie für alle 
interessierten Personen. Die Treffen 
finden wieder jeden ersten und drit-
ten Dienstag im Monat von 9.30 bis 
11.00 Uhr im Bischof-Starck-Haus, 
Kirchplatz 1, 79807 Lottstetten statt. 
 
Der nächste Treff findet am Dienstag, 
07.07.2020 statt. 
 
Eine Anmeldung ist, aufgrund der 
aktuellen Situation, erforderlich 
unter 07741 6869-444. 

 

 
 
Blaue Tonne 
Am Montag, 06.07.2020 werden die 
blauen Tonnen geleert.  
 
 
 
 
 

 

News für Kinder 
und Jugendliche 
 
Kontakt zum Jugendarbeiter         
Michael Mothes  
Von Montag bis Freitag kann ein Ter-
min, auf Wunsch auch vor Ort, mit der 
Jugendarbeit vereinbart werden.  
 
Telefonischer Kontakt:  
0172 7258247  
Persönlicher Kontakt  
(zu den Öffnungszeiten):  
Jugendraum Jestetten, Weihergasse 
21, Jestetten 
Jugendraum Lottstetten, Altes Schul-
gebäude (Kirchplatz 6), Lottstetten 
Rathaus (Zi. 6), Hombergstr. 2, Jes-
tetten 
 
E-Mail Kontakt:  
info@kinder-jugendarbeit.de 
 
Homepage und weitere Infos: 
www.kinder-jugendarbeit.de 
 
Jugendräume in Jestetten und 
Lottstetten 
Der Jugendraum steht für alle Ju-
gendliche und Interessierte offen. Im 
Rahmen dieses Offenen Angebotes 
bestehen die Möglichkeiten zur  
gemeinsamen Freizeitgestaltung            
oder eines Rückzugsortes. 
 
Beratung  
Ich habe auch zu COVID-19-Zeiten 
die Möglichkeit, dich zu unterstützen, 
wenn du… 
 

 … Ärger mit Freunden hast. 
 … Stress mit den Eltern oder deiner 

Familie hast. 
 … Probleme in der Schule oder Ar-

beit hast. 
 … dich mit jemanden aussprechen 

möchtest. 
 … einfach ein paar Infos brauchst. 
 … 

 
Die Beratung ist kostenlos und als Ju-
gendarbeiter unterliege ich der beruf-
lichen Schweigepflicht (§ 203 Abs. 1, 
Nr. 5 StGB). Alles was du mir anver-
traust, wird anonym und vertraulich 
behandelt. Nimm einfach Kontakt zu 
mir auf.  
 
 
 
 
 
 

Natürlich stehe ich auch gern Eltern 
und allen anderen Personen, die kin-
der- und jugendspezifische Anliegen 
haben, mit Rat und Tat zur Verfü-
gung. 

 

 
 
Leitung: Bettina Valentin 
 
Mitteilung zum VHS-Kursbetrieb 
Um die Ausbreitung des Corona-Vi-
rus einzuschränken, unterbricht die 
VHS Jestetten-Lottstetten Ihren Kurs-
betrieb bis nach den Sommerferien. 
(die Nutzung schulischer Gebäude für 
nichtschulische Zwecke ist derzeit im-
mer noch untersagt (§ 1 Absatz 1 Nr. 
2 Corona-Verordnung).  
 
Die vhs Jestetten-Lottstetten nimmt 
deshalb voraussichtlich den Kursbe-
trieb wieder ab dem 14.09.2020 auf.  
 
Das neue vhs-Kursprogramm 
2020/2021 erscheint dieses Jahr in 
der letzten Augustwoche, ab diesem 
Zeitpunkt sind auch alle Kurse auf un-
serer Homepage: www.vhs-jestetten-
lottstetten.de abrufbar.  
 
Circus Stella 
Es hat noch einige freie ‚Restplätze‘ 
beim diesjährigen Sommerferienpro-
gramm ‚Circus Stella‘. Bei Interesse 
bitte direkt bei Franziska Lexer infor-
mieren: Telefon 07745 919 438 oder 
E-Mail: circus-stella@gmx.de. 
 
Bleiben Sie gesund! 
 
vhs Jestetten-Lottstetten, Leitung: 
Bettina Valentin 
E-Mail: info@vhs-jestetten-lottstet-
ten.de oder Telefon: 07745 9209-26 
(falls das Büro nicht besetzt ist, bitte 
Name und Telefonnummer auf dem 
AB hinterlassen, ich rufe umgehend 
zurück). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Müllkalender 

VHS Jestetten-Lottstetten  
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L O T T S T E T T E R     V E R E I N E 
 

 
 
Durch den Reiatweg 
Am Samstag den 04.07.2020 wan-
dern wir eine weite Rundwanderung 
in der Nordecke der Schweiz.  
Reiat heißt der nördlichste Zipfel der 
Schweiz. Eine hügelige Landschaft 
mit viel Natur und schmucken Dör-
fern, abseits vom Rummel.  
Der obere Reiat gehört zum Tafeljura, 
der untere ins eiszeitlich geprägte Bi-
bertal.  
Die Runde geht über aussichtsreiche 
Hegaurandhügel und auf Schmugg-
lerpfaden zur Nordecke der Schweiz. 
 
Wanderführer: Richard Achilles 
Tel.07742 6085 
Abfahrt: 09.00 Uhr oberer Parkplatz 
Gem. Halle Lottstetten 
Rückkehr: ca. 18.00 Uhr 
Info zur Tour: gute Kondition, 600 hm, 
Länge: 17 km, Wanderzeit: 6 Std., 

Rucksackverpflegung, Stöcke, gutes 
Schuhwerk. 
Später Einkehr geplant. (Winkel) 
 
Vielen Dank 
Richard Achilles 2.Vorsitzender 
 
 
Am Sonntag den 12.07.2020 wandert 
der Schwarzwaldverein-Lottstetten 
e.V. im Feldberggebiet auf neuen 
Wegen. 
Wir werden herrliche Ausblicke in den 
Nord- und Südschwarzwald genie-
ßen.  
Wanderführer: Peter Reißaus, Tel.: 
07742 922529 
Abfahrt: 09.30 Uhr oberer Parkplatz, 
Gem. Halle Lottstetten 
Treffpunkt: 10.30 Parkplatz Hebel-
hof/Feldberg 
Rückkehr: ca. 18.00 Uhr 
Info zur Tour: gute Kondition, 300 hm, 
Länge ca. 14 km. Wanderzeit 4-5 
Std., Rucksackverpflegung, Stöcke, 
gutes Schuhwerk 

Spätere Einkehr (Todtnauer Hütte) 
geplant.  

 
www.swv-lottstetten.de 

 
Wir gestalten Freizeit und machen 
Heimat zum Erlebnis. 

 

 
 
Die diesjährige Generalversamm-
lung, die am Donnerstag, 16.07.2020 
hätte stattfinden sollen, ist aufgrund 
der aktuellen Situation bis auf weite-
res verschoben. Sobald ein neuer 
Termin feststeht, werden wir den Ter-
min im Mitteilungsblatt rechtzeitig ver-
öffentlichen. Bis dahin alles Gute und 
bleiben Sie gesund!  
 
Sportliche Grüße 
die Vorstandschaft des  
SV Lottstettens 

 
 
 
 

A U S     D E R     N A C H B A R S C H A F T  
 

 
 
Liebe Tennisfreunde, 
nur wenige Mitglieder können sich 
noch daran erinnern, dass vor ca. 15 
Jahren die letzte Damenmannschaft 
für den Tennisclub Jestetten an den 
Start ging. 
Nach so einer langen Zeit der Absti-
nenz tritt im Corona-Jahr wieder eine 
Damenmannschaft in der Kategorie 
Damen 40/4er für den TC Jestetten 
an. 
Nach dreijähriger Vorbereitung und 
konstantem Training stehen nun für 
den Verein 11 Damen zur Verfügung. 
Beim ersten Medenspiel am letzten 
Samstag mussten sie sich gegen den 
TC Weilheim tapfer geschlagen ge-
ben. 
Es war eine große Erfahrung, der 
Spaßfaktor war gesichert und somit 
stand das Resultat zunächst nicht an 
 
 
 
 

erster Stelle. Ein Punkt, der mit Ros-
marie Schudel geholt wurde, war der 
Auftakt zu einem kleinen besonderen 
Erlebnis. 
 
Gleich weiter geht es mit dem ersten 
Heimspiel, am Samstag, dem 
04.07.2020 gegen die Damen des 
TSG Feldberg/Bernau. Beginn ist um 
10.00 Uhr auf den Tennisplätzen des 
TCJ. 
Wir drücken den Damen unseres Ver-
eines fest die Daumen! 
Tennis pur ist vorprogrammiert, da-
rum benötigen sie unsere tatkräftige 
Unterstützung. 
 
Hinweis: 
Änderung der Trainingszeit bei den 
Herren 50/60 
Die Trainingszeit bei den Herren 
50/60 am Donnerstagabend wird von 
18.00 Uhr auf 17.00 Uhr vorverlegt. 
 
Neu 
Training für TCJ-Mitglieder Herren 
U50-20 ist nun jeweils am Dienstag-
abend ab 18.00 Uhr  

Termine: 
Samstag, 04.07.2020 Damen 40 
(4er) 
10.00 Uhr: TC Jestetten – TSG Feld-
berg/Bernau 
 
Trainingszeiten: 
Montag, ab 18.00 Uhr: JeKaMi-Abend 
(freies Spielen, auch für Quereinstei-
ger) 
Dienstag, ab 15.00 Uhr: Kinder (mit 
Tennislehrer) 
Dienstag, ab 18.00 Uhr: Herren U50 
(neu!) 
Mittwoch, ab 09.00 Uhr: Senioren 
Donnerstag, ab 15.00 Uhr: Kinder 
(mit Tennislehrer) 
Donnerstag, ab 17.00 Uhr: Herren 
50/60 (neu!) 
Freitag, ab 18.00 Uhr: Damen 
 

www.tc-jestetten.de 
 
 
 
 
 
 

Schwarzwaldverein 
Lottstetten    

Sportverein Lottstetten     

Tennisclub Jestetten     
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K I R C H L I C H E     N A C H R I C H T E N 
 
 
 
 

 
 

Gottesdienste 
 
Samstag, 04.07.2020 
18.30 Uhr in Altenburg: Vorabendmesse  

- für Otto Homburger 
 
Sonntag, 05.07.2020 
14. Sonntag im Jahreskreis  
09.00 Uhr in Lottstetten: Wortgottesfeier (ES) 
09.00 Uhr in Baltersweil: Hl. Messe  
10.30 Uhr in Jestetten: Hl. Messe 
 - für die Verstorbenen der Familien Höf-

ler/Denzel  
 
Mittwoch, 08.07.2020 
07.30 Uhr in Jestetten: Hl. Messe und Laudes  
 
Donnerstag, 09.07.2020 
18.30 Uhr in Jestetten: Hl. Messe mit eucharistischem 

Segen  
 

 
 
Montag, 06.07.2020 
Bibelkreis 
19.30 Uhr im Kolpingheim  
Wit teilen miteinander die Bibel und zwar die 2. Lesung 
des folgenden Sonntags.  
Röm. 8, 18-23 
 

Neuer Pfarrgemeinderat 
Am 16.06.2020 fand die konstituierende Sitzung des 
Pfarrgemeinderats für unsere Seelsorgeeinheit statt – 
natürlich unter Infektionsschutzbedingungen. Die acht 
„alten“ und sieben „neuen“ Gewählten trafen sich 
zusammen mit dem bisherigen Vorstand im Saal unter der 
Kirche in Jestetten. Da dieser dem Gremium nicht mehr 
angehört, war eine Neuwahl erforderlich.  
 

Nach einem kurzen geistlichen Impuls von Pfarrer 
Dressel, einer Kennenlernrunde und der Vorstellung der 
Aufgaben des Pfarrgemeinderats erfolgten die Wahlen.  
Zur Vorsitzenden wurde Lioba Bernhard aus Baltersweil-
Berwangen gewählt und zur stellvertretenden 
Vorsitzenden Gabriele Leute aus Jestetten. Sie bilden 
zusammen mit Pfarrer Dressel den Vorstand.  
Zudem wurden die Mitglieder des Stiftungsrates und die 
Vertreter*innen für den Dekanatsrat und die Sozialstation 
gewählt.  
 

Wir wünschen allen Gewählten eine fruchtbare 
Zusammenarbeit und viel Freude an ihrem Dienst für Gott 
und die Menschen in unseren Gemeinden. 

 

 
 

von links, Lioba Bernhard, 1. Vorsitzende, Pfarrer 
Richard Dressel, Gabriele Leute, stellv. Vorsitzende 
 
Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderates 
 
Mittwoch, 08.07.2020, 20.00 Uhr im Saal unter der 
Kirche Jestetten. 
 
(Die nichtöffentliche Stiftungsratssitzung ist zuvor um 
18.30 Uhr im Nebenzimmer.) 
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
 
1. Gebet 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Bericht aus dem Stiftungsrat 
4. Vertretung im CV Hochrhein 
5. Caritas-Ausschuss (Zusammensetzung) 
6. Raumplanung (Projekt Pastoral 2030) 
7. Erstkommunion: Eltern-Info 2020 u. Termine 2021 
8. Berichte, Infos und Verschiedenes 
9. Termine 
 
Lioba Bernhard     Gaby Leute 
(Vorsitzende)     (stellvertr. Vorsitzende) 
 
Übersicht von April bis Juni 2020 

 
Durch die Taufe wurden in die Lebensgemeinschaft 
mit Jesus Christus und in die Kirche aufgenommen: 
Jonas Rüdt  Baltersweil  am 27.06.2020 
 
Das Fest der Diamantenen Hochzeit feierten: 
Wili und Eleonore Glattfelder   Berwangen   am 07.05.2020 
Paula und Alfons Heer     Lottstetten   am 20.05.2020 
 
Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten: 
Irmhild und Leopold Simons   Jestetten      am 14.05.2020 
Elfried und Siegfried Schaub  Lottstetten   am 29.05.2020 
 
In die Ewigkeit abberufen wurden: 
Otto Homburger  Altenburg 88 Jahre   am 07.04.2020 
Erich Sigg   Jestetten  98 Jahre  am 17.05.2020 
Bernd Schuhmacher Altenburg 79 Jahre  am 28.05.2020 
Hubert Henninger Jestetten  85 Jahre  am 30.05.2020 
Doris Gießel   Baltersweil  64 Jahre  am 30.05.2020 
Ingrid Wolf    Dettighofen  82 Jahre  am 01.06.2020 
Frieda Kulaga   Lottstetten    97 Jahre   am 04.06.2020 
Leo Skerra   Ludwigshafen/Dettighofen  82 Jahre  
am 20.05.2020  

 

Nachrichten für alle vier Gemeinden 
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Seelsorgeeinheit Jestetten 
Richard Dressel, Pfarrer Tel. 07745 7248 
Pfarrbüro Tel. 07745 7248 
 Fax 07745 9282708 
E-Mail:  kath.pfarramt.Jestetten@t-online.de 
Homepage: www.kath-se-jestetten.de 
 
Weitere seelsorgliche und geistliche Begleitung: 
Andrea Schaaf, Tel. 07745 7874, E-Mail: mail@andreaschaaf.de 
Christel Auweder, Tel. 07745 928927, E-Mail: christel@auweder.de 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Dienstag und Donnerstag 08.30 bis 12.00 Uhr und 
 14.00 bis 17.00 Uhr 
Montag und Freitag  08.30 bis 12.00 Uhr 

Mittwochs den ganzen Tag geschlossen! 
Montag- und Freitagnachmittags geschlossen! 

  

Konto der kath. Kirchengemeinde Jestetten: Volksbank Hochrhein eG 
IBAN: DE34 6849 2200 0000 0057 03, BIC: GENODE61WT1 
 
 

 

 

Wochenspruch für die Woche vom 05.07. – 11.07.2020 
Einer trage er anderen Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen. 

Galater 6, 2 
  

 
 
Sonntag, 05.07.2020 
4. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr in Jestetten: Gottesdienst  
 
Wochenpsalm: Psalm 42 
 
Wochenlieder: EG 428 – Komm in unsre stolze Welt  
        EG 495 – O Gott, du frommer Gott  
 
Evangelium: Lukas 6, 36-42 
 
Predigttext: Römer 12, 17-21  
 
Montag, 06.07.2020 
19.00 Uhr in Jestetten: Abendgebet 
19.30 Uhr Anmeldung zur Konfirmation  

 
 
 

Bürozeiten: 
Mittwoch + Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr 
 

Telefon: 07745 7256 
Fax: 07745 7240 
E-Mail: jestetten@kbz.ekiba.de 
Homepage: https://evangelischekirche-jestetten.de/ 
Bankverbindung: Volksbank Hochrhein eG  

IBAN: DE80 6849 2200 0000 058904 
BIC:    GENODE61WT1 

 
 

 

Pfarrer Florian Bosch, Alt-Katholische Pfarrgemeinden 
Dettighofen, Hohentengen und Lottstetten,             
Hauptstr. 31, 79802 Dettighofen  
Tel.: 07742 / 6230, Fax: 07742 / 85 76 92 
E-Mail: dettighofen@alt-katholisch.de 
www.dettighofen.alt-katholisch.de  
 
 

Gottesdienste und Termine 
 
Samstag, 04.07.2020 
17.00 Uhr in Dettighofen: Gottesdienst 
 
Sonntag, 05.07.2020 
14. Sonntag der Lesereihe 
10.00 Uhr in Lottstetten: Gottesdienst  
 
Bei trockenem Wetter feiern wir die Gottesdienste im 
Dettighofer Pfarrgarten bzw. im Garten des Hauses 
Hauptstr. 12 in Lottstetten; bei Regen sind wir in den 
entsprechenden Kirchen. Da die Sitzplätze in den Kirchen 
und Gärten begrenzt sind, ist eine telefonische Anmeldung 
unter 07742 6230 bis 12.00 Uhr des jeweiligen Vortages 
notwendig.  

 

 
 
Sonntag, 05.07.2020 
09.30 Uhr Gottesdienst für die Entschlafenen  
 
Mittwoch, 08.07.2020 
Kein Gottesdienst  

 

Gottesdienste und Termine 

Neuapostolische Kirche
Neunkircher Str. 17, 79798 Jestetten

Gottesdienste und Termine 
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S O N S T I G E S

 
 
Unfallkasse Baden-Württemberg 
startet mit Online-Trainings  
Digitale Weiterbildung zu Sicher-
heit und Gesundheit – jederzeit 
und überall  
Jetzt auch digital! Seit 01.07.2020 
startet die Unfallkasse Baden-Würt-
temberg (UKBW) mit ihren Online-
Trainings zur beruflichen Qualifika-
tion, die sich an Beschäftigte und 
Führungskräfte richten. „Die digitale 
Transformation der Arbeitswelt erfor-
dert neue Möglichkeiten der Qualifi-
zierung. Immer mehr Menschen nut-
zen digitale Lösungen in ihrem beruf-
lichen Alltag. Als moderne Verwal-
tung bieten wir unseren Versicherten 
die Möglichkeit, sich ab sofort auch 
online zu Sicherheit und Gesundheit 
umfassend weiterzubilden“, so Sieg-
fried Tretter, Geschäftsführer der 
UKBW.  
Zum Start bietet die UKBW kosten-
lose Web-Based-Trainings (WBT) zu 
fünf aktuellen Themen an, zum Bei-
spiel Arbeiten unter der Sonne, Ergo-
nomie oder dem Versicherungs-
schutz in der häuslichen Pflege. Die 
webbasierten Selbstlernprogramme 
richten sich an Führungskräfte sowie 
Beschäftigte und intensivieren in 
Form von kleinen Tests den Lernef-
fekt. „Mithilfe unserer neuen Online-
Trainings können sich Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter jederzeit und 
überall mit den Lerninhalten beschäf-
tigen: von zu Hause, aus dem Büro o-
der von unterwegs! Diese Flexibilität 
gewinnt nicht nur in Corona-Zeiten an 
Bedeutung“, betont Tretter. Ziel der 
Online-Trainings ist es, durch neue 
Lerninhalte, aber auch durch das Auf-
frischen von vorhandenem Wissen 
die physische und psychische Ge-
sundheit der Beschäftigten zu stärken 
und zu erhalten.  
Mit ihrem Online-Angebot wird die 
UKBW eine Plattform für digitales 
Lernen rund um Sicherheit und Ge-
sundheit anbieten, die auch verstärkt 
Fragestellungen zur gesundheitsför-
derlichen Gestaltung der Digitalisie-
rung aufgreifen wird. Zum Beispiel er-
halten Führungskräfte im aktuellen 
Angebot Hilfestellung beim „Führen in 
Coronazeiten“. Neben Präsenzveran-
staltungen, zum Beispiel Seminaren 

oder Tagungen, wird die UKBW kon-
tinuierlich ihre digitalen Angebote the-
matisch und zielgruppenspezifisch er-
weitern und auch verstärkt Webinare 
als Online-Präsenzveranstaltungen 
anbieten. Nähere Informationen zu 
den Online-Trainings und zur Anmel-
dung gibt es hier: https://elearn-
ing.ukbw.de/ und 
https://www.ukbw.de/sicherheit-ge-
sundheit/aktuelles/seminare-2020/  
 
Die fünf Themen der Online-Trai-
nings im Überblick:  
Führen in Coronazeiten  
Führungskräfte erhalten Informatio-
nen und Tipps zur gesundheitlichen 
Führung während der Coronapande-
mie und darüber hinaus, die Beschäf-
tigte trotz Distanz einbeziehen und er-
reichen. Inhalte sind zum Beispiel der 
Umgang mit Beschäftigten im mobi-
len Arbeiten oder die Nutzung digita-
ler Technologien.  
 
Solare Exposition  
Berufsgruppen, die häufig unter der 
Sonne arbeiten, erhalten einen Über-
blick zu den notwendigen UV-Schutz-
maßnahmen in den Frühjahrs- und 
Sommermonaten. Ein Training richtet 
sich explizit an Kita-Leitungen sowie 
Erzieherinnen und Erzieher, um den 
aktiven Sonnenschutz nachhaltig in 
den Kita-Alltag zu integrieren.  
 
Allgemeiner Arbeitsschutz  
Arbeitsschutz ist für jedes Unterneh-
men relevant. Die Trainings bieten 
daher einen Überblick zu den gesetz-
lichen Anforderungen und den daraus 
resultierenden Aufgaben und Pflich-
ten der beteiligten Personen.  
 
Pflegende Angehörige  
Pflegende Angehörige, aber auch Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgeber, er-
halten wichtige Informationen zu den 
gesetzlichen Grundlagen rund um 
das Thema häusliche Pflege, zum ge-
setzlichen Unfallversicherungsschutz 
der häuslichen Pflegepersonen sowie 
zu den versicherten Tätigkeiten.  
 
Ergonomie  
In Zeiten des mobilen Arbeitens kön-
nen Übungen zur Kräftigung und Mo-
bilisation des Körpers zur Erhaltung 
der Gesundheit und Prävention von 
haltungsbedingten Beschwerden bei-
tragen.  

Dieses Training ist für alle Versicher-
ten der UKBW geeignet, insbeson-
dere jedoch für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die derzeit mobil arbeiten 
und nicht immer die optimalen Büro-
möbel haben. 

 

 
 

 
 

 
 
Ausbildungspaket 2020 
Handwerkskammer unterstützt Be-
triebe und Azubis mit vielfältigem 
Angebot 
Die Corona-Pandemie und ihre Aus-
wirkungen machen es immer schwie-
riger, Nachwuchskräfte zu finden und 
auszubilden. Etwa 16 Prozent weni-
ger Ausbildungsverträge hat das 
Handwerk der Region im Vergleich 
zum Vorjahresmonat abgeschlossen. 
Die letzte Woche vom Bundeskabi-
nett beschlossene Ausbildungsprä-
mie für Betriebe, die in besonders ho-
hem Maße unter der Pandemie lei-
den, soll dieser Entwicklung entge-
genwirken und zur Ausbildung ermu-
tigen.  
 
Dieser finanzielle Anreiz „darf aber 
nicht allein entscheidend sein“, meint 
Raimund Kegel, stellvertretender 

Unfallkasse    

Sozialstation  
Klettgau-Rheintal   

Handwerkskammer 
Konstanz    
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Hauptgeschäftsführer der Hand-
werkskammer Konstanz. „Wir möch-
ten alle Ausbildungsbetriebe bitten, 
jetzt nicht locker zu lassen, damit wir 
auch nächstes Jahr unsere Fach-
kräfte haben.“ Um Betriebe und Aus-
zubildende mit voller Kraft dabei zu 
unterstützen, hat die Handwerkskam-
mer Konstanz das „Ausbildungspaket 
2020“ geschnürt, das ab sofort unter 
www.hwk-konstanz.de/ausbildungs-
paket2020 abrufbar ist. 
 
Das Paket, das in den nächsten Wo-
chen mit noch weiteren Informationen 
und Angeboten befüllt wird, enthält 
derzeit zum Beispiel Anregungen, wie 
sich die neuen Azubi-Motive der 
Imagekampagne einsetzen lassen, 
Tipps zur Prüfungsvorbereitung und 
zum perfekten Praktikum. Außerdem 
stellt die Kammer ein in Krisenzeiten 
besonders lohnenswertes Ausbil-
dungskonzept vor: die Verbundaus-
bildung, bei der sich unterschiedliche 
Betriebe für die Ausbildung gemein-
samer Lehrlinge zusammentun.  
 
An den Web-Seminaren „Mit Stärken 
werben und online überzeugen“ 
(09.07.2020, 11.00 - 12.00 Uhr) sowie 
dem „Azubi-Spezial“ (23.07.2020, 
11.00 – 12.00 Uhr) können Mitglieds-
betriebe der Handwerkskammer kos-
tenfrei teilnehmen. Für die Auszubil-
denden findet mit Beginn des neuen 
Ausbildungsjahres im September der 
Startklar-Workshop statt, der den 
Übergang von Schule zu Beruf er-
leichtert und die jungen Leute auf ihre 
Rolle und die Anforderungen im Be-
trieb vorbereitet. 
 
Das persönliche Beratungsangebot 
steht darüber hinaus natürlich auch 
zur Verfügung. 
 
Ansprechpartnerinnen bei der 
Handwerkskammer Konstanz:  
Ausbildungsberatung:  
Fabienne Gehrig, Tel. 07531 205-
377, fabienne.gehrig@hwk-kon-
stanz.de 
Nachwuchswerbung:  
Maria Grundler, Tel. 07531 205-252, 
maria.grundler@hwk-konstanz.de 

 

 
 
Corona-Pandemie trifft die regio-
nale Wirtschaft hart  
Alle Wirtschaftsbereiche betroffen  
Auslastungsgrad im produzierenden 
Gewerbe auf Tiefstand  

Erwartungen in der Region verhalten  
 
Die Corona-Pandemie und ihre Fol-
gen schlagen sich deutlich in der ak-
tuellen Geschäftslage und den Erwar-
tungen der Unternehmen am Hochr-
hein und Bodensee nieder. Der von 
der IHK Hochrhein-Bodensee (IHK) 
errechnete Index für das Konjunktur-
klima in der Region ist durch die 
Corona-Auswirkungen erdrutschartig 
von 130 auf 84 Punkte abgesackt. 
„Der Absturz der Konjunkturindexzah-
len ähnelt in Verlauf und Fallhöhe bis 
dato der Finanzmarktkrise“, so Dr. 
Alexander Graf, der die Konjunktu-
rumfrage bei der Kammer durchführt. 
„Allerdings sind durch Corona we-
sentlich mehr Branchen von den ne-
gativen Folgen betroffen. Je länger 
die Pandemie anhält, desto mühsa-
mer wird es für die Unternehmen wer-
den, aus diesem Tief herauszukom-
men.“ Das meistgenannte Risiko für 
die wirtschaftliche Entwicklung der 
Unternehmen in den kommenden 
Monaten ist die Corona-Pandemie 
und dadurch bedingt die Entwicklung 
der Inlands- und Auslandsnachfrage.  
 
Geschäftslage meist schlecht  
Die Einschätzung der aktuellen Ge-
schäftslage durch die Unternehmen 
ist im Vergleich zum Jahreswechsel 
schlechter ausgefallen. Der „Lage-In-
dikator“ hat gegenüber dem Jahres-
wechsel fast die Hälfte seines Ni-
veaus eingebüßt und befindet sich mit 
77 Punkten (Jahreswechsel: 146 
Punkte) auf einem ähnlich tiefen 
Stand wie zu Zeiten der Finanzmarkt-
krise 2009. So beurteilen 21 Prozent 
der teilnehmenden Betriebe ihre mo-
mentane Geschäftslage als gut, 44 
Prozent dagegen als schlecht, wäh-
rend 35 Prozent noch zufrieden sind. 
Identisch sieht es bei der Ertragslage 
der Unternehmen aus. 
 
Auslastungsgrad der Industrie 
bricht ein 
Hatte sich bereits seit vergangenem 
Herbst eine Abkühlung im Bereich der 
produzierenden Unternehmen abge-
zeichnet, so bewirkt der Ausbruch der 
Pandemie nun einen Einbruch sämtli-
cher Konjunkturindikatoren in der In-
dustrie.  
Die Umsätze sind im Vergleich zum 
Vorjahresquartal bei 75 Prozent der 
Betriebe gesunken. Der Indexwert für 
die Geschäftslage der Industrieunter-
nehmen in der Region Hochrhein-Bo-
densee ist von 132 Punkten zu Be-
ginn des Jahres auf aktuell 77 Punkte 

abgesackt. Der Anteil der Unterneh-
men, die die Geschäftslage mit „gut“ 
bezeichnen, hat sich seit Jahresbe-
ginn von 46 auf 25 Prozent reduziert. 
Gleichzeitig nimmt die Zahl der Unter-
nehmen, die von einer schlechten 
Geschäftslage sprechen, von 14 auf 
aktuell 48 Prozent zu. Dies geht ein-
her mit der Beurteilung der Ertrags-
lage: 47 Prozent bezeichnen diese 
als schlecht. 
Ein Ausdruck der aktuellen Situation 
ist der Auslastungsgrad der Kapazitä-
ten in der Industrie. Dieser befindet 
sich mit rund 68 Prozent auf dem 
tiefsten Punkt seit über 20 Jahren und 
weit von seinem langjährigen Mittel, 
von rund 86 Prozent, entfernt.  
Dass die Talsohle damit erreicht ist, 
ist zu hoffen. Momentan berichten al-
lerdings noch immer mehr Produkti-
onsbetriebe von einer fallenden Ten-
denz im Auftragseingang (44 Pro-
zent) als von einer ansteigenden Ten-
denz (24 Prozent). 
 
Dienstleistungsbereich und Han-
del mit spürbar negativen Auswir-
kungen  
Wenig verwunderlich zeigen sich die 
Auswirkungen des Shutdowns und 
der Grenzschließungen in Folge der 
Pandemie auch bei den Betrieben in 
Handel und Dienstleistungsbereich. 
Konnten beim Umsatz zu Jahresbe-
ginn noch 45 Prozent der Dienstleis-
tungsbetriebe eine Steigerung gegen-
über dem gleichen Vorjahresquartal 
verzeichnen, so sind dies aktuell nur 
noch zwölf Prozent, während bei 75 
Prozent die Umsätze gefallen sind. 
Der überwiegende Teil der Dienstleis-
ter (48 Prozent) ist mit seiner Lage 
noch zufrieden, wobei die Zahl derer, 
die die Lage als schlecht bezeichnen, 
von einem Prozent zu Jahresbeginn 
auf nun 34 Prozent hochgeschnellt 
ist. Eine steigende Tendenz beim der-
zeitigen Auftragsvolumen sehen rund 
ein Viertel der Betriebe, während 44 
Prozent ein fallendes Volumen ver-
zeichnen.  
Unter den Händlern berichten 52 Pro-
zent von einer schlechten Geschäfts-
lage. Zu Jahresbeginn waren dies nur 
acht Prozent gewesen. Umsatzaus-
fälle haben 75 Prozent der regionalen 
Handelsunternehmen im Vergleich 
zum Vorjahresquartal zu verzeich-
nen. Dementsprechend fällt bei mehr 
als jedem Zweiten (57 Prozent) die 
aktuelle Bewertung der Ertragslage 
schlecht aus. Und auch das Kaufver-
halten der Kunden bezeichnen 84 

IHK Hochrhein-Bodensee    
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Prozent der Händler momentan we-
der als kauffreudig noch saisonüblich, 
sondern als zurückhaltend.  
 
Reduzierte Erwartungen für die 
kommenden zwölf Monate  
Angesichts der aktuellen Lage ist die 
Geschäftserwartung der Unterneh-
men in der Region Hochrhein-Boden-
see – auch im Vergleich zum Ergeb-
nis im Land Baden-Württemberg – 
bemerkenswert. Denn jedes vierte 
Unternehmen (26 Prozent) ist opti-
mistisch gestimmt und geht von einer 
Verbesserung der Geschäftsentwick-
lung aus; in Baden-Württemberg sind 
es mit 22 Prozent etwas weniger. Die 
Anzahl der Unternehmen im Kam-
merbezirk, die von einer schlechteren 
Entwicklung in den kommenden Mo-
naten ausgehen, liegt bei rund 36 
Prozent, während im Land insgesamt 
mehr als 43 Prozent negative Ent-
wicklungen prognostizieren. Ob die 
Wende zum Besseren damit bereits 
bevorsteht, wird allerdings wesentlich 
vom weiteren Verlauf der Pandemie 
in der zweiten Jahreshälfte abhän-
gen.  
 
In der Dienstleistungsbranche geht 
ein Drittel der Unternehmen aktuell 
von besseren Geschäften in den 
kommenden Monaten aus, 30 Pro-
zent rechnen mit einem gleichblei-
benden Verlauf und 37 Prozent mit ei-
ner Verschlechterung der Geschäfts-
entwicklung.  
 
Im Handel haben nur 17 Prozent der 
Betriebe einen positiven Blick nach 
vorne und gehen von besseren Ge-
schäften aus, während jedes zweite 
Unternehmen mit keiner Veränderung 
der Geschäftsentwicklung rechnet. 
Ein weiteres Drittel geht sogar von ei-
ner Verschlechterung in den kom-
menden Monaten aus.  
 
Die meisten Produktionsbetriebe ge-
hen von einer gleichbleibenden Ent-
wicklung in den nächsten Monaten 
aus. Allerdings steigt der Anteil der 
Unternehmen, die eine Verbesserung 
der Geschäftsentwicklung prognosti-
zieren gegenüber der Befragung zum 
Jahreswechsel von 18 auf 32 Prozent 
an. Mit einer weiteren Verschlechte-
rung rechnet ein Viertel der Produkti-
onsbetriebe. Die Exporterwartungen 
gehen allerdings großteils zurück. Die 
Hälfte der Betriebe geht von fallenden 
oder keinen Exporten in den kom-

menden Monaten aus. Rund ein Vier-
tel der Industriebetriebe erwartet da-
gegen steigende Exporte. 
 
Investitionsabsichten rückläufig  
Auch auf die Investitionsabsichten 
der Unternehmen im Inland zeichnen 
sich Corona bedingt negative Auswir-
kungen ab. So wollen rund 14 Pro-
zent aller Unternehmen in den nächs-
ten zwölf Monaten gar nicht investie-
ren und 39 Prozent bei den Investitio-
nen kürzen. 43 Prozent wollen die In-
vestitionsbudgets beibehalten und le-
diglich zwölf Prozent wollen mehr in-
vestieren. In der Industrie sind es gar 
47 Prozent, die die Investitionen her-
unterfahren und zehn Prozent, die gar 
nicht investieren werden. Die Bedeu-
tung von Digitalisierung hat sich ge-
rade auch in dieser Krise gezeigt. 
Entsprechend geben nun wesentlich 
mehr Unternehmen aus Handel und 
Produktion an, bei der Verwendung 
der Mittel in Digitalisierungsmaßnah-
men investieren zu wollen. Ansonsten 
bleibt das Hauptmotiv der Investitio-
nen der Ersatzbedarf (66 Prozent).  
 
Risiken der wirtschaftlichen Ent-
wicklung  
Schnellen staatlichen Soforthilfemaß-
nahmen und Überbrückungshilfen in 
der Corona-Krise sei Dank, geben ak-
tuell 57 Prozent der Betriebe an, dass 
sie einen guten Zugang zu externer 
Finanzierung haben. Aber der Anteil 
derer, die keine Finanzierung erhal-
ten haben, ist von einem Prozent im 
Vorjahr auf nun sechs Prozent ange-
stiegen. Und auch der Anteil der Un-
ternehmen, die keine externe Finan-
zierung benötigen, ist im Vergleich 
zum Vorjahr von 31 auf 18 Prozent 
gesunken.  
Abnahme der Auftragseingänge, 
Stornierung von Aufträgen, aber auch 
logistische Engpässe sowie Eng-
pässe in der Liquidität sind häufig ge-
nannte Auswirkungen der Corona-
Krise auf die Geschäfte der Unterneh-
men in der Region. Die am häufigst 
genannten Reaktion darauf sind bran-
chenübergreifend die Inanspruch-
nahme von Kurzarbeit, die Neugestal-
tung von Arbeitszeitmodellen und Ar-
beitszeitorganisation sowie eine ver-
stärkte Digitalisierung im Unterneh-
men. Ob dies helfen wird, die Be-
schäftigtenzahlen vor Ort in den Un-
ternehmen zu halten, wird sich zei-
gen. Aktuell jedenfalls plant jedes 
zweite Unternehmen in den kommen-
den zwölf Monaten mit einer gleich 

bleibenden Beschäftigtenzahl. Zehn 
Prozent gehen sogar von steigenden 
Mitarbeiterzahlen aus, 38 Prozent 
rechnen mit fallenden Belegschafts-
zahlen. Entsprechend ist auch der 
Fachkräftemangel als Risiko für die 
Geschäftsentwicklung in der aktuel-
len Umfrage aus den Top-3-Nennun-
gen verdrängt worden. Waren es zu 
Jahresbeginn noch zwei Drittel der 
Betriebe die hierin ein Risiko sahen, 
so sind es aktuell weniger als ein Drit-
tel. Mit 79 Prozent der Nennungen ist 
die weitere Entwicklung der Corona-
Pandemie in den nächsten Monaten 
die Sorge, die die Unternehmen am 
meisten umtreibt. In direktem Zusam-
menhang damit stehen auch die Sor-
gen um die Inlandsnachfrage (64 Pro-
zent) und die Auslandsnachfrage (39 
Prozent), als ebenfalls sehr häufig ge-
nannte Risiken.  
 
Die Corona-Pandemie hat zu einem 
historischen Einbruch in den aller-
meisten Branchen der Region ge-
führt. Wie lange die Auswirkungen in 
der Region zu spüren sein werden 
hängt auch davon ab, wie gut es ge-
lingen wird, die Pandemie weltweit 
unter Kontrolle zu bringen. Das ent-
schlossene und schnelle Handeln der 
Politik in Bund und Land in der Krise, 
die Initiierung und Umsetzung der 
zahlreichen Soforthilfe- und Konjunk-
turprogramme wird sich positiv auf 
den nationalen Binnenmarkt auswir-
ken. Da zahlreiche Arbeitsplätze in 
der Region aber vom Export abhän-
gen, ist eine positive wirtschaftliche 
Entwicklung des gesamten europäi-
schen Binnenmarktes sowie eine 
weltweite Erholung für einen nachhal-
tigen Aufschwung notwendig. Der 
DIHK rechnet für das Jahr 2020 mit 
einem Einbruch des Bruttoinlandspro-
duktes (BIP) von 10 Prozent. Umso 
wichtiger erscheint es, nun auch nati-
onale und europäische Rahmenbe-
dingungen so anzupassen, dass die 
Binnennachfrage und die Investitions-
quote des privaten und öffentlichen 
Sektors in Innovationen und Bildung 
erhöht werden. Mögliche fiskalische 
Stimuli sowie ein notwendiger Büro-
kratieabbau könnten hierbei hilfreich 
sein.  
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Zu verkaufen 
Mazda 6 Kombi, Diesel-6-Gang, EZ: 01/2015, 
150 PS, Euro 6, TÜV 06/2022, nur 35.000 km, 
Navi, Rückfahr-Kamera, 8-fach bereift, sehr 
guter Zustand.  
VHB 12.900,00 € 
Tel. 91188 oder 0170 / 3277944 
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